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RamonaHärdi undder TraumvonOlympia

Möriken-WildeggRamona
Härdi hat schon in jungen
Jahren viele Titel auf demEis
abgeräumt. Ein Lebensziel der
Eisschnellläuferin ausMöriken-
Wildegg ist eine olympische
Medaille.

n ROMI SCHMID

«Vom Asphalt auf das Eis» – was im
ersten Moment nach dem Titel ei-
nes Romans klingt, beschreibt tat-

sächlich eine Sportgeschichte – jene von
Ramona Härdi. Die 25-Jährige begann
auf Inline-Skates und wagte sich ir-
gendwann aufs Glatteis.

«Durch Freundinnen bin ich mit 15
Jahren zum Eisschnelllauf gekommen
und begann, professionell zu trainie-
ren», erinnert sichHärdi. Die Lässigkeit,
mit der sie diesen Satz ausspricht, passt

dabei nur bedingt zu der Schwierigkeit,
die so einWechsel in eine neue Sportart
mit sich bringt. Obgleich das Skaten auf
dem Asphalt und das auf dem Eis op-
tisch sehr ähnlich scheinen, ist es das
in der Realität kaum: «Es sind zwei kom-
plett unterschiedliche Sportarten», sagt
Härdi, «was die Technik angeht, habe
ich aber vom Inline-Skating profitiert.»
Trainiert wurde damals an verschiede-
nen Orten in der Schweiz, mal im Aar-
gau, mal in Zürich, mal in Basel. Aber:
In der Schweiz gibt es keine überdachte
400-Meter-Eisbahn. «Die Infrastruktur
in der Schweiz ist nicht ideal für Eis-
schnelllauf, die Sportart fristet hier ein
Nischendasein», sagt sie.

Faszination Eisschnelllauf
Mittlerweile gleitet Ramona Härdi seit
zehn Jahren über das Eis. Nach wie vor
faszinieren sie der RauschderGeschwin-
digkeit – die scharfkantigen Kufen kön-
nen mit bis zu 60 Stundenkilometern
Geschwindigkeit über das Eis rauschen

– unddie Fliehkräfte in denKurven.Weil
in der Schweiz die Infrastruktur nachwie
vor fehlt, verbringt sie denGrossteil ihrer
Zeit im Ausland: im Sommer im Trai-
ningslager imdeutschenGeisingennahe
der Schweizer Grenze,wo sie in einerWG
mit anderen Athleten wohnt, und im
Winter im bayrischen Inzell: Dort profi-
tiert sie von einer modernen Infrastruk-
tur und einer der schnellsten Eisbahnen
in Europa. Auch die Wettkämpfe finden
praktisch immer im Ausland statt: in
Polen, Norwegen, denUSAundKanada.

Oder in Holland, wo die vergangene
Saison Mitte März ihr Finale in Heeren-
veen fand. Hier holte sichHärdi imMas-
senstart einen souveränen 9. Platz – eines
der besten Weltcup-Resultate für die
Schweiz bei den Frauen. «Ich bin sehr
zufriedenmit dem Resultat, ich kann es
noch gar nicht richtig begreifen», sagt sie.
Nun ist die Saison zu Ende – für ganze
zwei Wochen. Dann startet bereits das
Aufbautraining für die nächsteWeltcup-
Qualifikation im September. Trainiert

wirdmit Ausnahmevon Sonntag täglich
mehrere Stunden.

Spitzensport und Studium
Neben ihrem intensivenTraining bildet
sich die Spitzensportlerin seit Herbst
des letzten Jahres an der Marketing &
Business School Zürich imBereichMar-
keting weiter. «Das Studium ist ein gu-
ter Ausgleich. Ich habe etwas Zweites
gebraucht, auf das ichmich konzentrie-
ren kann», sagt Härdi. Wer als Spitzen-
sportler stark eingebunden ist und
gleichzeitig studierenwill, hat ganz be-
sondere Bedürfnisse. Härdi ist deshalb
froh, dass die Schule als «SwissOlympic
Partner School» zertifiziert ist. «So kann
ich denUnterrichtmit grosser Flexibili-
tät online verfolgen», sagt die Mörkne-
rin.

Daneben jobbt die 25-Jährige von
Zeit zu Zeit in ihremangestammtenBe-
ruf als technische Zeichnerin bei einem
Möriker Unternehmen. Trotz Job und
Weiterbildung: Der Fokus liegt weiter-

hin auf demSport. Das grosse Ziel bleibt
dieQualifikation für unddie Teilnahme
an den Olympischen Spielen 2026 in
Italien.

Ziel sind die Olympischen Spiele
«2022 habe ich die Olympia-Qualifika-
tion um 0,2 Sekunden knapp verpasst,
das war sehr frustrierend», gibt sie zu.
AndenOlympischen Spielen 2018 konn-
te sie sich in Südkorea beweisen und im
Massenstart antreten. An diesen Erfolg
will die ambitionierte Sportlerin 2026
wieder anknüpfen. «Nach der verpass-
ten Qualifikation vor eineinhalb Jahren
hatte ich einen kleinenDurchhänger. In
der vergangenen, sehr guten Saison ha-
benmeine Leidenschaft undmein Ehr-
geiz wieder Fahrt aufgenommen, nun
geht es mit Vollgas weiter», sagt sie.

RamonaHärdi ist intelligent, reflek-
tiert, fokussiert und zielstrebig. Diese
Eigenschaften werden sie noch weit
bringen – hoffentlich auch andie nächs-
ten Olympischen Spiele.

Verbringt freie Tage gern zuhause inMöriken: Eisschnellläuferin Ramona Härdi. Foto: Oscar van den Bosch Gleitet allen davon: Die 25-Jährige hat die Olympischen Spiele 2026 fest vor Augen.Foto:KristianVaarvik

Armut ist keinVerbrechen
Niederlenz1,3MillionenMenschen in der
Schweizmüssen jeden Rappen zweimal
umdrehen. DieseArmut ist in der Gesell-
schaft jedoch kaum sichtbar.

Kürzlich durfte eine interessierte Zu-
hörerschaft einem Informationsanlass im
Schulhaus Niederlenz beiwohnen. Gabi
Lauper, Präsidentin der SP Bezirk Lenz-
burg, begrüsste die bunte Zuhörerschaft.
Zwei Expertinnen des Fachausschusses
«Gesundheit und Soziales» der SPAargau
informierten die Anwesendenmit ihrem
Fachwissen kompetent und anschaulich.
Die Ausführungen der beiden Referen-
tinnen Ivanka Bašić und Annick Grand
wurdendurch denNationalratskandida-
ten, Daniel Bär aus Lenzburg, fachkundig
ergänzt. Als Mitgründer und Geschäfts-
führer einer psychiatrischen Spitex konn-
te auch er spezifische Probleme und
Handlungsfelder aufzeigen.Der Themen-
abendwurdemit einemSchlusswort der
neuen Niederlenzer Gemeinderätin Mi-
chèle Andres abgeschlossen. Beim an-

schliessenden Apéro, organisiert durch
die SP Niederlenz, konnte angeregt dis-
kutiert werden und bei engagierten Ge-
sprächen zu diesemhochaktuellen The-
ma ergaben sich Impulse fürweitere Ak-
tivitäten. (kwu)

Interessierte Anwesende: Die SP Bezirk Lenz-
burg lud zu einem Themenabend. Foto: zvg:

Gemeinderat hat die
Ressorts neuverteilt

NiederlenzDer Gemeinderat Niederlenz
ist nach der Ersatzwahl von Michèle
Andres wieder komplett. Nun wurden
die Ressorts neu verteilt.

GemeindeammannRita Eigensatz ist
verantwortlich für das Personalwesen,
das Finanz- und Steuerwesen sowie den
ganzen Bereich Bildung. Vizeammann
AntonGrob hat nachwie vor das Ressort
Hochbau/Raumplanung inne. Ariane
Bhunjun beschäftigt sich insbesondere
mit dem Tiefbau, der Ver- und Entsor-
gung undder EDV. DasOrtsbürgerwesen
(inklusive Kieswerk) sowie die Liegen-
schaften der Einwohner- undOrtsbürger-
gemeinde obliegen Gemeinderat Remo
Gspandl.MichèleAndreswird das Sozial-
wesen, das Gesundheitswesen, kulturel-
le Themen sowie das Einbürgerungswe-
sen übernehmen. Die detaillierte Vertei-
lung der Ressorts ist unter www.nieder-
lenz.ch einsehbar. (gkn)

INSERAT

Parkierungsreglement
wird umgesetzt

NiederlenzDieGemeindeversammlung in
Niederlenz hat im November dem Par-
kierungsreglementmit grossemMehr zu-
gestimmt. Inzwischen ist die dazugehöri-
ge Gebührenverordnung ausgearbeitet,
wie die Gemeinde mitteilt. Die für die
Umsetzung notwendigen Signalisations-
schilder undParkuhrenwerdennächstens
durch die Firma Digitalparking AG mon-
tiert, im Juni die Bodenmarkierungen ein-
gezeichnet. In Kraft tritt das Parkierungs-
reglement dann per 1. Juli. (gkn)

INSERAT

mkc Mega Küchencenter
Wassergrabe 3
66221100 SSuurrsseeee

mkc Mega Küchencenter
Hallwilerstrasse 42
55772244 DDüürrrreennäässcchh

mega-kuechen.ch

Wir sorgen dafür!

Eine Küche muss passen.

Isch super gsi!
Der neue Forester
e-BOXER 4×4.
Sofort lieferbar ab CHF 39’950.–!

Abgebildetes Modell: Forester 2.0i e-BOXER AWD Luxury, Energieeffizienz-Kategorie E, CO2-Emissio-
nen kombiniert: 185 g/km, Treibstoffverbrauch kombiniert: 8,1 l/100 km, CHF 48‘800.- (inkl. Metallic-
Farbe). Forester 2.0i e-BOXER AWD Advantage, Energieeffizienz-Kategorie E, CO2-Emissionen kombi-
niert: 185 g/km, Treibstoffverbrauch kombiniert: 8,1 l/100 km, CHF 39‘950.- (Farbe Crimson Red Pearl).
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